
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 23 (1907)

Heft: 39

Rubrik: Allgemeines Bauwesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


(53ö 3)ln?Jï, fBjtuetè. fxtnORt.'&citmtj) < „ÏUieifterblatt") HCl. 39

©trombezugSoerträge eittzufenben, fofern bieS nict)t fcf)on

letgeS gabr jufoïge be§ SreiSfcbreibetiS Dom 31. Dftober
1906 gefcfje^en ift."

neue lftäbittascftinenme$$er.
(Sîotr.)

geber Sanbwirt, ber 53efi^er einer Ptäbmafcbine
ift, wirb in ©rfabrung gebracht fjafien, mit welcher
©cf)wierig£eit nnb llmftänben ift, bie Pteffer richtig ju
fcfjleifen unb toirb fctjon öfters gebadjt haben, ob biet
nicht etwas geänbert werben tonnte, bamit baS ©cfjleifen
beffer unb leichter gemalt würbe.

Unterzeichneter bot nun ein Ptäbmafchinenmeffer
erfunben unb patentieren taffen, weldjeS fefjr leicht richtig
auf jebem beliebigen ©d;teifftein gefc£)tiffen werben fann.
@3 finb feine cçtra ©cbleifmafdjinen tnebr nötig unb
fann baS «Schleifen non einer Perfon obne 9Jîiif;e oor=

genommen werben. @3 gibt jmei Sitten Pîeffer. SSei

ber einen fönnen obne nennenswerte Soften bie biS=

betigen Keffer unb ©ebneiben geänbert unb gebraust
werben. ©ei ber anbern erforbert eS neue Pfeffer,
welche aber an ben gleichen .^altern gebraucht werben
fönnen. ©eibe ©orten finb im ©ebrauebe ganz folib.
Plit lleber^eugung bürfen wir behaupten, baff, fobalb
biefe Pfeffer befannt finb unb gebraucht werben, fein
Sanbwirt eine anbere Pfät)mafchine mehr faufen wirb
als eine folebe mit biefen patentierten !0?îeffern. Puch
jeber, ber fich mit @c£)leifen ber Pfeffer befchäftigte,
wirb biefe ©orteile fofott erf'ennen. ©ewif; wirb jeher
Sanbwirt biefe Steuerung, bie ihm ©eif, Pfübe unb auch
Soften erfpart, mit greuben begrüben unb fich biefe
großen ©ortetle ju Stufen gieben wollen.

Pfafchinenfabrifanten unb gntereffenten wollen fich
an ben ©rfinber, DSfar Sohlet in ©Hingen (©afeU
lanb) wenben, oon welchem jebe weitere Pusfunft gerne
erteilt wirb.

Allgemeines Bauwesen.
3)er SnnbeSrat oerlangt für bie ©rfteEung einer

9teitbahn für baS SaoaEerieremontenbepot in ©ern
einen Srebit oon 88,000 gr., für ben Pnfauf eines
©runbfiücfeS in Derlifon pnt ©weefe ber ©ertegung
ber im Polptechnifum in 3ürid) untergebrachten beiben

lanbwirtfcf)aftlicben ©erfucb§anftatten einen Sre=

bit oon 70,000 granfen.
35er ©ernmltnugSriit her Dtötifcheu Sahn bat ben

Softenooranfchlag für bie Sinien ©eoerS=©tf)ulS unb
gtanz=3)ifenti3 aufgeftellt. ißerfelbe beläuft fich auf
23 Pfiflionen. Pn ben baoon bureb Pftien aufpbrin»
genben ©etrag oon liy« PfiEionen finb bureb bie eib=

genöffifche ©uboention 5 PfiEionen gebeeft. Saut § 2
ber PuSfübrungSbeftiirtmungen jum bünbnerifchen ©ifem
babngefetj fpridjt ber Steine 9tat bie Pftienbeteiligung
beS SantonS im ©inne oon § 3 beS ©ifenbahngefeheS
oorläufig gtunbfäbltd) auS, fofern bie Petenten firf)
barüber auSweifen, bafj bie Pftienübernabme im Pfini<
malbetrage oon gr. 25,000 per Silometer für bie ganze
©abnlinie gefiebert ift. gut geit finb biefe Si(ometer=
beitrüge gezeichnet für bie Sinie ©eoerS=@chutS, bagegen
finb für bie Sinie Q(anj--®ifentiS oon ben erforberlichen
gr. 740,000 erft gr. 555,000 fichergeftellt, eS fehlen
fomit noch ifc- 185,000. Um nun im ©eginn beS ©aueS
ber beiben Sinien feine ©erpgerung eintreten p laffen,
befcbliefjt ber Steine 9tat: 3)a§ gnitiatiofomitee ber
Sinie glanz=®ifenti3 wirb erfucEjt, mit ©eförberung bafür
©orge p tragen, baff bie gefeblidjeu ©ebingungen erfüllt
werben. PIS Dermin für ben PuSroeiS biefer Pftien*

Übernahme oon 25,000 granfen per Silometer für bie

genannte Sinie wirb ber 1. Pfätz 1908 bezeichnet.

©djuUjauSbau Sreuzlingen. SDaS Preisgericht für
ben SBettbewerb ju einem Primarfcfjutgebäube in Sreuz*
lingeri, ber als Fachleute bie fpetren SantonSbaumeifter
©hrenfperger oon ©t. ©allen unb 2lrd)iteft Pbolf ©aubp
oon Eforfdjad) angehörten, erteilte ben erften preis an
bie Herren ©üeler & ©ilg in ©ifdjofzelt, ben
zweiten Preis an bie Herren 5ßeibeli & Sreffibuch
in Sreuzlingen, ben britten Preis an £>erm |)inber=
mann in ©tedborn unb je eine lobenbe ©rwäbnung
ben Herren SBeibeli unb Sreffibuch in Sreuzlingen uni)
.j-mefeli in SCägerwilen.

©ctjulhauSbau ©aben. ®ie ©chulpflege ©aben erfud)t
ben " ©emeinberat, auf ben ©au eines neuen britten
©d)uthaufeS ©ebaebt nehmen zu wollen. ©S ift baS eine

bringenbe Potwenbigfeit. greilicb but ©aben erft oor
einigen fahren ein neues ©chulbauS gebaut; aber man
hat batnalS leiber bloS ein neunzimmerigeS $au3 etrieb*
tet, baS beute fcfjon mehr als angefüllt ift. gebeS gabt
müffen eine ober zu>ei ueue Staffen errietet werben,
fobafj in Mrzefter geit 9taumnot entfielen wirb, wenn
nicht fofort bie nötigen Schritte getan werben, um ein
neues ©djulhauS zu bauen. SDte 9Baht beS pta^eS
wirb feine unbebeutenben ©chwierigteiten oerurfachen,
ba günftige ©aupläbe hier fetjr feiten geworben finb.
®er ©emeinberat but bereits einen pian für ©rböljung
beS PlittelbaueS beS alten ©cfjulbaufeS ausarbeiten laf=
fen, burdh welche ©aute ber bringenbften ©erlegenheit
abgeholfen werben fönnte.

Siriheubauteu int ©organ. (rd-Sorrefp.) 3fm auf^
ftrebenben ®orfe 9B o b t e n f ch w i l ift bie alte t'atfjolifche
Sirche längft zu flein geworben unb feit fahren but
man mit ©ienenfleifj an ber Sleupung eines $onb3 für
ben ©au eines neuen ©otteSbuufeS gearbeitet, ©ei ben

Satbolifen gebt bieS in ber Pegel oiel fdjneEer als bei
ben Proteftanten, weil fie in firchlichen ®in gen oiel
opferwilliger finb als biefe unb auch befonbereS
Talent fürs SoEeftieren befi^en. ©o war benn auth in
Sffioblenfchwil baS nötige ©elb in oerbältniSmäfjig furzer
3eit beifammen unb gegenwärtig wirb eifrig an bem
fcfjönen, ftattlicfjen unb würbig eingerichteten Tempel ge=

baut. 3)abei ift ber ©emeinbe oon ihrem ehemaligen
DrtSgeiftlichen, ©horberrn SltoiS ©ächter, ber feinen
9öirfungSfreiS nunmehr inS luzernifdje ©tift SRünfter
oertegt bat, eine prächtige lleberrafcbung bereitet worben.
®er waefere Pfarrberr fchenfte nämlich ber neuen Sirche
auf ben ©eitpunft ihrer ©ollenbung ein ganzes neues
©eläute im ©efamtgemiebte oon 80 3«ntnern. ®ie
banfbar erfreute ©emeinbe reoanchierte ftcf) für biefeS
ebte ©efchenf babur^, ba^ fie bem greifen ®onator baS

©brenbürgerredjt fchenfte.

©ainoefeu iut Santon ©t. ©aEen. (Sorr.) 35er @e=

meinberat ©ojjau eröffnet foeben bie Sonfurrenz über
bie ©rweiterung ber beftebenben ©cbieffplatjantage in
9lieberborf unb bie UluSfübrung beS ©d)ühenhaufeS.
Plit bem 2luSbau ber ©cf)iefreinricf)tungen wirb ein fcfjon
längft fchwebettbeS projeft ber hoffentlich erfreulichen
©erwirflidjung entgegengebracht.

3)aS neue ©chulbauS ber eoangetifchen ©d;ulge=
meinbe SC ab tat an ber ©erbatbe foftet mit ©obenerwerb
runb 228,000 grauten. — Söegen bem ©au einer Sum--
balle in ber ©emeinbe SCabtat finb llnterbanblungen mit
bem ©emeinberat im ©ange. ®ie ©i^utgemeinbe oer=
langt oon ber politifchen ©emeinbe eine ©uboention oon
30 Projent ber ©aufoften. A.

5)ie grage ber ©ef^affititg oon Strbeiteruiohuungcn
ift in ©h«r ifjrer Söfung etwas näher gerücft. ®er
©ürgerrat hübe über 40,000 Duabratmeter ©oben ;i
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Strombezugsverträge einzusenden, sofern dies nicht schon

letztes Jahr zufolge des Kreisschreibens vom 31. Oktober
1900 geschehen ist."

Neue Mâkmaschinennmsèl.
(Korr.)

Jeder Landwirt, der Besitzer einer Mähmaschine
ist, wird in Erfahrung gebracht haben, mit welcher
Schwierigkeit und Umständen ist, die Messer richtig zu
schleifen und wird schon öfters gedacht haben, ob hier
nicht etwas geändert werden könnte, damit das Schleifen
besser und leichter gemacht würde.

Unterzeichneter hat nun ein Mähmaschinenmesser
erfunden und patentieren lassen, welches sehr leicht richtig
auf jedem beliebigen Schleifstein geschliffen werden kann.
Es sind keine extra Schleifmaschinen mehr nötig und
kann das Schleifen von einer Person ohne Mühe vor-
genommen werden. Es gibt zwei Arten Messer. Bei
der einen können ohne nennenswerte Kosten die bis-
herigen Messer und Schneiden geändert und gebraucht
werden. Bei der andern erfordert es neue Messer,
welche aber an den gleichen Haltern gebraucht werden
können. Beide Sorten sind im Gebrauche ganz solid.
Mit Ueberzeugung dürfen wir behaupten, daß, sobald
diese Messer bekannt sind und gebraucht werden, kein
Landwirt eine andere Mähmaschine mehr kaufen wird
als eine solche mit diesen patentierten Messern. Auch
jeder, der sich mit Schleifen der Messer beschäftigte,
wird diese Vorteile sofort erkennen. Gewiß wird jeder
Landwirt diese Neuerung, die ihm Zeit, Mühe und auch
Kosten erspart, mit Freuden begrüßen und sich diese

großen Vorteile zu Nutzen ziehen wollen.
Maschinenfabrikanten und Interessenten wollen sich

an den Erfinder, Oskar Kohler in Ettingen (Basel-
land) wenden, von welchem jede weitere Auskunft gerne
erteilt wird.

Allgemeines vanmsen.
Der Bundesrat verlangt für die Erstellung einer

Reitbahn für das Kavallerieremontendepot in Bern
einen Kredit von 88,000 Fr., für den Ankauf eines
Grundstückes in Oertikon zum Zwecke der Verlegung
der im Polytechnikum in Zürich untergebrachten beiden

landwirtschaftlichen Versuchsanstalten einen Kre-
dit von 70,000 Franken.

Der Berwaltungsrat der Rätischen Bahn hat den
Kostenvoranschlag für die Linien Bevers-Schuls und
Jlanz-Disentis aufgestellt. Derselbe beläuft sich auf
23 Millionen. An den davon durch Aktien aufzubrin-
genden Betrag von 11'/s Millionen sind durch die eid-
genössische Subvention 5 Millionen gedeckt. Laut H 2
der AussührungsbestiiNmungen zum bündnerischen Eisen-
bahngesetz spricht der Kleine Rat die Aktienbeteiligung
des Kantons im Sinne von § 3 des Eisenbahngesetzes
vorläufig grundsätzlich aus. sofern die Petenten sich

darüber ausweisen, daß die Aktienübernahme im Mini-
malbetcage von Fr. 25,000 per Kilometer für die ganze
Bahnlinie gesichert ist. Zur Zeit sind diese Kilometer-
beitrüge gezeichnet für die Linie Bevers-Schuls, dagegen
sind für die Linie Jlanz-Disentis von den erforderlichen
Fr. 740,000 erst Fr. 555,000 sichergestellt, es fehlen
somit noch Fr. 185,000. Um nun im Beginn des Baues
der beiden Linien keine Verzögerung eintreten zu lassen,
beschließt der Kleine Rat: Das Initiativkomitee der
Linie Jlanz-Disentis wird ersucht, mit Beförderung dafür
Sorge zu tragen, daß die gesetzlichen Bedingungen erfüllt
werden. Als Termin für den Ausweis dieser Aktien-

Übernahme von 25,000 Franken per Kilometer für die

genannte Linie wird der 1. März 1908 bezeichnet.

Schnlhausban Kreuzlingen. Das Preisgericht für
den Wettbewerb zu einem Primarschulgebäude in Kreuz-
lingen, der als Fachleute die Herren Kantonsbaumeister
Ehrensperger von St. Gallen und Architekt Adolf Gaudy
von Rorschach angehörten, erteilte den ersten Preis an
die Herren Büeler à Gilg in Bischofzell, den

zweiten Preis an die Herren Weideli â, Kressibuch
in Kreuzlingen, den dritten Preis an Herrn Hinder-
mann in Steckborn und je eine lobende Erwähnung
den Herren Weideli und Kressibuch in Kreuzlingen und
Haefeli in Tägerwilen.

Schulhausbau Baden. Die Schulpflege Baden ersucht
den ' Gemeinderat, auf den Bau eines neuen dritten
Schulhauses Bedacht nehmen zu wollen. Es ist das eine

dringende Notwendigkeit. Freilich hat Baden erst vor
einigen Jahren ein neues Schulhaus gebaut; aber man
hat damals leider blos ein neunzimmeriges Haus errich-
tet, das heute schon mehr als angefüllt ist. Jedes Jahr
müssen eine oder zwei neue Klassen errichtet werden,
sodaß in kürzester Zeit Raumnot entstehen wird, wenn
nicht sofort die nötigen Schritte getan werden, um ein
neues Schulhaus zu bauen. Die Wahl des Platzes
wird keine unbedeutenden Schwierigkeiten verursachen,
da günstige Bauplätze hier sehr selten geworden sind.
Der Gemeinderat hat bereits einen Plan für Erhöhung
des Mittelbaues des alten Schulhauses ausarbeiten las-
sen, durch welche Baute der dringendsten Verlegenheit
abgeholfen werden könnte.

Kirchenbauteu im Aarga». (icl-Korresp.) Im auf-
strebenden Dorfe Wohlenschwil ist die alte katholische
Kirche längst zu klein geworden und seit Jahren hat
man mit Bienenfleiß an der Aeusfnung eines Fonds für
den Bau eines neuen Gotteshauses gearbeitet. Bei den

Katholiken geht dies in der Regel viel schneller als bei
den Protestanten, weil sie in kirchlichen Dingen viel
opferwilliger sind als diese und auch ein besonderes
Talent fürs Kollektieren besitzen. So war denn auch in
Wohlenschwil das nötige Geld in verhältnismäßig kurzer
Zeit beisammen und gegenwärtig wird eifrig an dem
schönen, stattlichen und würdig eingerichteten Tempel ge-
baut. Dabei ist der Gemeinde von ihrem ehemaligen
Ortsgeistlichen, Chorherrn Alois Bächler, der seinen
Wirkungskreis nunmehr ins luzernische Stift Münster
verlegt hat, eine prächtige Ueberraschung bereitet worden.
Der wackere Pfarrherr schenkte nämlich der neuen Kirche
auf den Zeitpunkt ihrer Vollendung ein ganzes neues
Geläute im Gesamtgewichte von 80 Zentnern. Die
dankbar erfreute Gemeinde revanchierte sich für dieses
edle Geschenk dadurch, daß sie dem greisen Donator das
Ehrenbürgerrecht schenkte.

Bauwesen im Kanton St. Gallen. (Korr.) Der Ge-
meinderat Goßau eröffnet soeben die Konkurrenz über
die Erweiterung der bestehenden Schießplatzanlage in
Niederdorf und die Ausführung des Schützenhauses.
Mit dem Ausbau der Schießeinrichtungen wird ein schon

längst schwebendes Projekt der hoffentlich erfreulichen
Verwirklichung entgegengebracht.

Das neue Schulhaus der evangelischen Schulge-
meinde Tab lat an der Gerhalde kostet mit Bodenerwerb
rund 228,000 Franken. — Wegen dem Bau einer Turn-
Halle in der Gemeinde Tablat sind Unterhandlungen mit
dem Gemeinderat im Gange. Die Schulgemeinde ver-
langt von der politischen Gemeinde eine Subvention von
30 Prozent der Baukosten.

Die Frage der Beschaffung von Arbeiterwohnungcn
ist in Chur ihrer Lösung etwas näher gerückt. Der
Bürgerrat habe über 40,000 Quadratmeter Boden u
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$r. 2.50 getauft. ®ie Seifittttg ber ©tabt an bal ganje
Unternehmen bürfte in ber Abtretung btefeê terrains
befielen. 9Bie lange el bann noch geht, bil bal Unter*

nehmen finanjiert ift, wirb fiel), fügt bie „Seite Sünbner*
Leitung" bei, geigen. ©elb, bal oorauâftcf)ttid) nur 2
bil 3 ißrojent rentiert, ift natürlich etwal rar. ©od)
foïlte balfelbe in ©hur ju finben fein.

©djitlhattlbnu Jpiigglingcn (ütargau). ®en Sau einel
neuen <ScE)utb)aufe§, mit fec|l ©cfjutjimmern bat bie ©itt*
roobnergemeinbe non fpägglingen am 3. bie§ im '?ßrin=

jip befchloffen. Sachbem wegen ber ipiatjfrage lange
3eit ein unerquidliçher Kampf henfcljte, würbe nun nacb
(Sntftfjeib bel Segierunglratel enbgiltig ber feinergeit
gewählt« Dberborfplatj genehmigt. ®al neue ©chulbaul
foil auêfchliefjlich ©d)utjmecîen bienen, inbem bal alte
für bie Sebürfniffe ber ©emeiubeoerwattung unb ber
Sereine umgebaut werben fall.

Sau einer juieitcu ft. gnllifdjcu fantonalen lattbuiitt*
fdjuftlidjen ©djule. Sejügtict) einer jweiten lattbtoirt*
fchaftlichen Schule liegt eine ^ßla^offerte nor. (Sin 9ltrb=

wiler Sürger würbe 15 ^ucharten Sßiellanb in fd)önfter
Sage, in ber Sähe bel SDorfel gelegen, gratis unb nebft*
bem nod) 5000 $r. in bar an bal ju erricljtetibe Unter*
nehmen abtreten. ®ie Serwaltungen ber politifchen unb
Drtlgemeinbe beantragten ihren Korporalionen eine ©ub=
oention non 15,000 gr. an eine in ber ©enteinbe 3lnb*
wil ju errichtenbe gweite lanbwirtfäjaftliche ©chute.

$iir bie Verlegung bet laubnmtfdjitftlidjcu Serfttd}!*
unb Unterfud)nug«auftalteu nut $olt)tedjuifitnt ^iirid)
foß ein ruttb 15,000 m- umfaffenbel ©runbftüct in
Derlifon erwotben werben. ®er Suttbelrat erflärt in
ber Segtünbung bel Krebitbegefjrenl u. a. : Um bie @r*

ftellung einel neuen ©hemiegebäubel ant Sulptedmitum
ju oerm'eibett, müffen alle bat in untergebrachten Sttnnej;*

anftalten, bie nicht mit bent eigentlichen ©hemieunterrictit
in Serbinbung flehen, bat unter bie beiben lanbwirt*
fchaftlichen Serfud)!.* unb Unterfuchunglanftalten, oerlegt
werben. ®al erwähnte ©runbftüct liegt 5 bil 6 Stinu*
ten nom Sahnhof Derlifon unb oom ©rattt entfernt an

einer neuen breiten ©trafje mit frottoir, Kaitalifation,
@al unb SBaffer.

Sautucfcu in Oiontnuöfjorn. Sont benfbar heften
SBetter begünftigt, fdjreitett bie Sauarbeiten an ber neuen
Sunbelbahn=3öagenwer£ftätte rafdj oorwärtl. ®a
ber Sau juin ©routed auf fumpfigen ©tranbboben ju
flehen fotnmt, mufften bie gunbamente in aufierorbent*
iidjer ©tärfe aulgeführt werben unb fommt biefer nun
auf 20 groffe Setonpfeiler bejw. ©ewölbe ju ruhen. ®al
©ebäube felbft wirb aul Sacïfteinen erftellt unb erhält
einen eifernen ®ad)ftuhl. ©ebäube werben bie

Sureauj für ben SOßerfftätteoorftanb, feine ©etretäre
unb Die Sorarbeiter untergebracht, ferner SJtagajinräume,
2lrbeitllofale für @d)miebe, ©c^toffer, Staler w. ©ämt*
lidfe Siajchinen werben mit eleftrifdjer Kraft getrieben,
wie in ber nahen ©chifflwerfte. 3n ben Sau hiuein
führen oier ©eleifeftrangen, jur Aufnahme ber in bie

Reparatur fommenben ©ifettbahnwaggonl beftimmt.
©Hefe ©eleife wteberum werben buret) langel Serbin*
bunglgeleife mit bem SRangietbahnhofe oerbunbett, jebod)
erft, wenn bie oerfchiebenen SBohngebäube im ©eeljof,
welche nod; in ber 9lulfüt)rungltinie biefer ©eleife liegen,
abgetragen finb. \

^otelbautocfen int Sertter Dbcdnttb. ®ie fpf). ©e*
brüber ^olpt in ©piej laffen $h*«" ,,©piegert>of" utn
ein ©todwerf erhöh«"-

— ©er „©eutfdje Çof" in ^fnterlafen wirb im
Saufe biefel SBinterl um eine ©tage erhöht werben.

— ®ie fßenfion ,,©df)BnfeIs" in ©fteigwiter erhält
auf nächfte ©aifott einen neuen, größeren ©peifefaal.

2Sinbfd)Hhüerbauitttgett int ©iirbctal. ©er gemein*
tiü^ige Serein bel Slrntel ©eftigen hut beföhloffen, im
©ürbetale äßinbfchuijoetbauungeri aitjuftreben. ©in fünf*
gliebrtgel Kotnitee würbe beauftragt, bie nötigen Sor*
arbeiten, wie 9tufftetlung einel Koftenuoranfd)lage! ufw.,
ju treffen. Sefanntlicf) ift bal ©ürbetal feben fyrähling,
fo lange ber ©chnee auf ben Sergen liegt, einem oon
biefeti h«* talwärtl ftreiöhenben t'alten SBtnbjuge aul*
gefegt, ber fel)r oft bie Kulturen oemichtet itnb bal
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Fr. 2.50 gekauft. Die Leistung der Stadt an das ganze
Unternehmen dürfte in der Abtretung dieses Terrains
bestehen. Wie lange es dann noch geht, bis das Unter-
nehmen finanziert ist, wird sich, fügt die „Neue Bttndner-
Zeitung" bei, zeigen. Geld, das voraussichtlich nur 2
bis 3 Prozent rentiert, ist natürlich etwas rar. Doch
sollte dassetbe in Chur zu finden sein.

Schulhausban Hiigglingen (Aargau). Den Bau eines

neuen Schulhauses, mit sechs Schulzimmern hat die Ein-
wohnergemeinde von Hägglingen am 3. dies im Prin-
zip beschlossen. Nachdem wegen der Platzfrage lange
Zeit ein unerquicklicher Kampf herrschte, wurde nun nach
Entscheid des Regierungsrates endgiltig der seinerzeit
gewählte Oberdorfplatz genehmigt. Das neue Schulhaus
soll ausschließlich Schulzwecken dienen, indem das alte
für die Bedürfnisse der Gemeindeverwaltung und der
Vereine umgebaut werden soll.

Bau einer zweite» st. gallischen kantonalen landwirt-
schaftlichen Schule. Bezüglich einer zweiten landwirt-
schaftlichen Schule liegt eine Platzosferte vor. Ein And-
wiler Bürger würde 15 Jucharten Wiesland in schönster

Lage, in der Nähe des Dorfes gelegen, gratis und nebst-
dem noch 5000 Fr. in bar an das zu errichtende Unter-
nehmen abtreten. Die Verwaltungen der politischen und
Octsgemeinde beantragten ihren Korporationen eine Sub-
vention von 15,000 Fr. an eine in der Gemeinde And-
wil zu errichtende zweite landwirtschaftliche Schule.

Für die Verlegung der landwirtschaftlichen Versuchs-
und Untersuchnngsanstalten am Polytechnikum Zürich
soll ein rund 15,000 in- umfassendes Grundstück in
Oerlikon erworben werden. Der Bundesrat erklärt in
der Begründung des Kreditbegehrens u. a. : Um die Er-
stellung eines neuen Chemiegebäudes am Polytechnikum
zu vermeiden, mlissen alle darin untergebrachten Annex-
anstalten, die nicht mit dem eigentlichen Chemieunterricht
in Verbindung stehen, darunter die beiden landwirt-
schaftlichen Versuchs- und Untersuchungsanstalten, verlegt
werden. Das erwähnte Grundstück liegt 5 bis 6 Minu-
ten vom Bahnhof Oerlikon und vom Tram entfernt an

einer neuen breiten Straße mit Trottoir, Kanalisation,
Gas und Wasser.

Bauwesen in NvmanShorn. Vom denkbar besten
Wetter begünstigt, schreiten die Bauarbeiten an der neuen
Bundesbahn-Wagenwerkstätte rasch vorwärts. Da
der Bau zum Großteil auf sumpfigen Strandboden zu
stehen kommt, mußten die Fundamente in außerordent-
licher Stärke ausgeführt werden und kommt dieser nun
auf 20 große Betonpfeiler bezw. Gewölbe zu ruhen. Das
Gebäude selbst wird aus Backsteinen erstellt und erhält
einen eisernen Dachstuhl. Im Gebäude werden die

Bureaux für den Werkstättevorstand, feine Sekretäre
und oie Vorarbeiter untergebracht, ferner Magazinräume,
Arbeitslokale für Schmiede, Schlosser, Maler ?e. Sämt-
liche Maschinen werden mit elektrischer Kraft getrieben,
wie in der nahen Schiffswerft«. In den Bau hinein
führen vier Geleisestrangen, zur Aufnahme der in die

Reparatur kommenden Eisenbahnwaggons bestimmt.
Diese Geleise wiederum werden durch langes Verbin-
dungsgeleise mit dem Rangierbahnhofe verbunden, jedoch
erst, wenn die verschiedenen Wohngebäude im Seehof,
welche noch in der Aussührungslinie dieser Geleise liegen,
abgetragen sind. ^

Hotclbanwcsen im Berner Oberland. Die HH. Ge-
brüder John in Spiez lassen Ihren „Spiezerhof" um
ein Stockwerk erhöhen.

— Der „Deutsche Hof" in Jnterlaken wird im
Laufe dieses Winters um eine Etage erhöht werden.

— Die Pension „Schönfels" in Gsteigwiler erhält
auf nächste Saison einen neuen, größeren Speisesaal.

Windschntzverbaunngen im Gürbctal. Der gemein-
nützige Verein des Amtes Sestigen hat beschlossen, im
Gnrbetale Windschutzverbauungen anzustreben. Ein fünf-
gliedriges Komitee wurde beauftragt, die nötigen Vor-
arbeiten, wie Aufstellung eines Kvstenvoranschlages usw.,
zu treffen. Bekanntlich ist das Gürbetal jeden Frühling,
so lange der Schnee auf den Bergen liegt, einem von
diesen her talwärts streichenden kalten Windzuge aus-
gesetzt, der sehr oft die Kulturen vernichtet und das
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Treibriemen "~Gegründet 1728 4*Gerberei
Ait bewährte

Ja Qualität ^ |TI|| Ii 1JP ITIIÜS8S& 8S Grubengerbung
Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Horgen

Klima rauf) macfjt. grüljer beftanb an ber Weiteren
ein foldjer ®d)utgwalb ; (eiber tourbe er abgeholgt unb
bie ftf)limmen folgen beg Slbholgeng blieben nicht aug.

©djulfjaugbau Kricttg. DJÎit ber 2lugfüt)rung beg

neuen ©djulfjaufeg in Obernau ift jpr. Dlrchiteft $eng,
Sttgern, betraut werben, welcher auch bie ©djulhaugbaute
Oarnbühl ausführt.

Sie glätte gnr ©Weiterung ber ifîfavrfirche in ®itfp
luil (Soggenburg) im Koftenoorarifchlage oon $r. 46,000'
bat bie tatfjolij'e^e Kirchgemeinbe SBichwil-.Dberugwit ge=

nehmigt. dtädjftes Frühjahr foil mit ben Arbeiten be=

gönnen werben.

2Saffcri)crforgitito ber Sergtjiife DJieileu. Sie ©emeinbe*
oerfammtung nom oorlelgten ©onntag war oon natje=

gu 100 bürgern befuetjt. @g hanbelte fid) um S3efd)affung
oon Söaffer. Sen 2(ntafi (gegu bot bie projektierte
Stnftalt für ©emütgfranfe, bie im 3nmpernelt er=

ftellt toerben foil. Ser ©emeinberat l;atte mit einigen
üueltenbefitjern auf bem ißfannenftiet Unterhanblungen
gepflogen, bie gu einem guten iRefultate führten unb legte
nun ber ©emeinbe bie betr. Verträge not, bie anftanbg*
log genehmigt würben, ©oweit Sßorrat, foüett aud) bie

an ber Seitung tiegenben jpöfe mit Sßaffer oerforgt
werben.

San netter Kaferuenftnfluugeu in Stfum Ser ©um
betrat oertangte mit ©otfd)aft oont 1. SETÎâtj 1907 für
©Weiterung ber ©taltanlagen in Shun unb wag bamit
gufammenhängt einen Krebit oon gr. 156,000. Sie Kont=

ntiffionen ber beibett Sîâte nahmen oon ben Stallungen
in Sfjun m corpore @inficl)t unb überzeugten fid) oon
ber Dtotwenbigfeit ber beantragten Neubauten. Sagegen
fanben fie, bafj bie projektierte Dleuanlage aug fanita=
rifdjeti ©rünben ungwecfmäjsig wäre; fie fäme nämlich
gu natje an ben Sliilitärfpitat ber Kaferne gu liegen,
wa§ oermieben werben fotlte. Sie Kommiffionen fdjlagen
batjer eine anbere Einlage oor, für beren 9Iu§fü()rung
allerbingg bie ©rwerbung einer neuen Siegenfdfaft nötig
würbe. Saburrf) oerteuern fict) bie 2(nlagen natürlich
unb gwar um girfa $r. 70,000. Ser ©unbegrat ift
bereit, ben Intentionen ber Kommiffion gu folgen unb
bie ©rwerbung beg oorgefefjenen Slrealg in 2lugftd)l git
nehmen. DJRit Dîachtraggbotfd)aft oont 24. September
oertangt er batjer oon ber ©unbegoerfamrnlung einen
©efamlfrebit oon $r. 229,000 für biefe ©talierweite*

rungen. Om gangen finb brei neue Stallungen oorge*
fetjen für iitggefamt 156 ifjferbe. ©ewittigt.

©ahnhofbaute ©iel. 3" ber ©emeinbeabftimmung
oom 15. Segentber genehmigte bag Sßolk mit 2004 gegen
76 ©timmen ben Antrag bel ©emeinberateg, burd)
wetdjen biefer ermächtigt wirb, beljufg Sachführung
ber neuen ©ahnhofanlage auf ©runblage beg projettes
ber ©emeinbe ©iel gegenüber bem fdjweigerifchen ?ßoft=

unb ©ifenbahnbepartement folgenbe ©arantien gu über=

nehmen : 1. ©ratigabgabe oon 6900 rrd' Serrain beim

ftäbtifdhen 5?ühlf)au§ unb oon 2000 rrd bei ber Sinbew
promenabe. 2. Uebernahme allfältiger Sfîehrfoften über
ben ermittelten ©etrag beg notwendigen Sanberwerbeg.
3. Uebernahme beg frei werbenben ©ahngebieteg gum
ißreife oon $r. 1,800,000. 4. Seifiung eineg ©arbeü
trageg oon $r. 300,000.

Ser Stuêgang biefer Slbftimmung, bie für bie gutünf*
tige ©ntwidtung 23ielg oon größter Sebeutung fein
wirb, beweift, bafj alte iprioaù unb Quartierintereffen
oor ber 3Bu<f)t ber attgemeinen Qntereffen jurüdgetreten
finb.

SBoIföbab ©äjapaufett. Qn ber ©tabt ©thaffhaufen
fott ein 23olMtab erftettt werben, ©g tjanbett fid) um
ein SBarmwafferbab mit bittigen 93raufe= unb 3Bannen=
bäbern. üftan hofft, ba^ bie ©tabt, bie 29ürgergemeinbe,
ber ©taat, $abrifen unb oielteicht auch ißrioate ber
@ad)e Stntereffe entgegenbringen.

Sîamoefen in Saitfanue. Ott Saufanne tu ift man für
ungefähr gwei Sfîittionen einen Sftufif'pataft erbauen.
3u biefem Omecïe müffen ©jpropriationen oon nid^t
weniger als 870,000 grant'en oorgenommen werben, fo
ba§ man wohf nicht gu hoch greift, wenn man ftatt ber
gwei UMtionen beren oier in bie 9ted)nung fetjt.

^ir^enbaute in ^iirtcf). Sie ßirdhgemeinbe Ober--

ftrah'ßürid) befchtof) Neubau einer Küche mit ißfarr=
haug im Koftenooranfchtag oon 588,000 gr. Ser 23au

fott ber 2trd)iteftenfirma $fteg()arb & .ffäfeti übertragen
werben.

Söauutefen in iBcrn. ®ie ber „23unb" berichtet,
foüen für bag neue ïantonate S3ermattungggebäube alte

Käufer ber fbetrengaffe in 2tnfprud) genommen werben.
@g bleiben nur bag grofje @dhau§ uttb gwei fchntafe
fpäufer, bie im ©tit beg elfteren umgebaut werben fof=
ten, fo baff bie gange gtudjt aug ftaattichen ©ebäuben
beftehen würbe, dtatürtid) tag eg nahe, ein ©egenftüd
gu ben öunbeghäufern in Stugficht gu nehmen : einen

ragenben SDlittetbau mit bem fRegierungsratgfaat unb ber
Stegierunggfanglei unb gwei fÇtûgeï, ben alten unb einen

neuen, für bie eingefnen Sireftionen.
9ieite Kalffanbfteinfabrif. Sie Leitungen oom 3üri<h=

fee beridhten, ba| in nächfter Ocit eine neue Katffanbftein'
fabrif unweit 3nri^ in einer ber ©emeinbett beg regten
Qürithfeeuferg, errichtet werben fott. Sfian beabfid)tigt
nicht aïïein bie gewöhnlichen S3aufteine, fonbern aud)
einen frönen fÇaffabenftein, fowie Seforationgftücfe,
eoentuefl auch in garben, hcïguftetlen, welche bie neueften
gortfdritte auf biefem ©ebiete geigen, ©inen mit gtoeef--

mäßigen ©inrichtungen unb ben ooEfommenften fdiafthü
nen auggeftatteten Dleubau hoffe man fct)on big gur nädp
ften SSaufaifon probuftiongfähig gu erftellen. 2Bie ferner
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Klima rauh macht. Früher bestand an der Heiteren
ein solcher Schutzwald; leider wurde er abgeholzt und
die schlimmen Folgen des Abholzens blieben nicht aus.

Schulhansbau Kriens. Mit der Ausführung des

neuen Schulhauses in Obernau ist Hr. Architekt Benz,
Luzern, betraut worden, welcher auch die Schulhausbaute
Farnbühl ausführt.

Die Pläne zur Erweiternng der Pfarrkirche in Bich-
wil (Toggenburg) im Kostenvoranschlage von Fr. 46,000'
hat die katholische Kirchgemeinde BichwibOberuzwil ge-
nehmigt. Nächstes Frühjahr soll mit den Arbeiten be-

gönnen werden.

Wasscrticrsorgnng der Berghöfe Meilen. Die Gemeinde-
Versammlung vom vorletzten Sonntag war von nahe-
zu 100 Bürgern besucht. Es handelte sich um Beschaffung
von Waffer. Den Anlaß hiezu bot die projektierte
Anstalt für Gemütskranke, die im Zumpernell er-
stellt iverden soll. Der Gemeinderat hatte mit einigen
Quellenbesitzern auf dem Pfannenstiel Unterhandlungen
gepflogen, die zu einem guten Resultate führten und legte
nun der Gemeinde die betr. Verträge vor, die anstands-
los genehmigt wurden. Soweit Vorrat, sollen auch die

an der Leitung liegenden Höfe mit Wasser versorgt
werden.

Ban »euer Kaserueustallungen in Thun. Der Bun-
desrat verlangte mit Botschaft vom 1. März 1907 für
Erweiterung der Stallanlagen in Thun und was damit
zusammenhängt einen Kredit von Fr. 156,000. Die Kom-
Missionen der beiden Räte nahmen von den Stallungen
in Thun in corpore Einsicht und überzeugten sich von
der Notwendigkeit der beantragten Neubauten. Dagegen
fanden sie, daß die projektierte Neuanlage aus sanita-
rischen Gründen unzweckmäßig wäre; sie käme nämlich
zu nahe an den Militärspital der Kaserne zu liegen,
was vermieden werden sollte. Die Kommissionen schlagen
daher eine andere Anlage vor, für deren Ausführung
allerdings die Erwerbung einer neuen Liegenschaft nötig
würde. Dadurch verteuern sich die Anlagen natürlich
und zwar um zirka Fr. 70,000. Der Bundesrat ist
bereit, den Intentionen der Kommission zu folgen und
die Erwerbung des vorgesehenen Areals in Aussicht zu
nehmen. Mit Nachtragsbotschaft vom 2-4. September
verlangt er daher von der Bundesversammlung einen
Gesamlkredit van Fr. 229,000 für diese Stallerweite-
rungen. Im ganzen sind drei neue Stallungen vorge-
sehen für insgesamt 156 Pferde. Bewilligt.

Bahnhofbante Viel. In der Gemeindeabstimmung
vom 15. Dezember genehmigte das Volk mit 2004 gegen
76 Stimmen den Antrag des Gemeinderates, durch
welchen dieser ermächtigt wird, behufs Durchführung
der neuen Bahnhofanlage auf Grundlage des Projektes
der Gemeinde Viel gegenüber dem schweizerischen Post-

und Eisenbahndepartement folgende Garantien zu über-
nehmen : 1. Gratisabgabe von 6900 Terrain beim
städtischen Kühlhaus und von 2000 bei der Linden-
promenade. 2. Uebernahme allfälliger Mehrkosten über
den ermittelten Betrag des notwendigen Landerwerbes.
3. Uebernahme des frei werdenden Bahngebietes zum
Preise von Fr. 1,800,000. 4. Leistung eines Barbei-
träges von Fr. 300,000.

Der Ausgang dieser Abstimmung, die für die zukünf-
tige Entwicklung Biets von größter Bedeutung sein

wird, beweist, daß alle Privat- und Quartierinteressen
vor der Wucht der allgemeinen Interessen zurückgetreten
sind.

Volksbad Schaffhause». In der Stadt Schaffhausen
soll ein Volksbad erstellt werden. Es handelt sich um
ein Warmwasserbad mit billigen Brause- und Wannen-
bädern. Man hofft, daß die Stadt, die Bürgergemeinde,
der Staat, Fabriken und vielleicht auch Private der
Sache Interesse entgegenbringen.

Bauwesen in Lausanne. In Lausanne will man für
ungefähr zwei Millionen einen Musikpalast erbauen.
Zu diesem Zwecke müssen Expropriationen von nicht
weniger als 870,000 Franken vorgenommen werden, so

daß man wohl nicht zu hoch greift, wenn man statt der
zwei Millionen deren vier in die Rechnung setzt.

Kirchenbante in Zürich. Die Kirchgemeinde Ober-
straß-Zürich beschloß Neubau einer Kirche mit Pfarr-
Haus im Kostenvoranschlag von 588,000 Fr. Der Bau
soll der Architektenfirma Pfleghard H Häfeli übertragen
werden.

Bauwesen in Bern. Wie der „Bund" berichtet,
sollen für das neue kantonale Verwaltungsgebäude alle
Häuser der Herrengasse in Anspruch genommen werden.
Es bleiben nur das große Eckhaus und zwei schmale
Häuser, die im Stil des ersteren umgebaut werden sol-
len, so daß die ganze Flucht aus staatlichen Gebäuden
bestehen würde. Natürlich lag es nahe, ein Gegenstück

zu den Bundeshäusern in Aussicht zu nehmen: einen

ragenden Mittelbau mit dem Regierungsratssaal und der
Regierungskanzlei und zwei Flügel, den alten und einen

neuen, für die einzelnen Direktionen.
Neue Kaltsandsteinfabrik. Die Zeitungen vom Zürich-

see berichten, daß in nächster Zeit eine neue Kalksandstein-
fabrik unweit Zürich in einer der Gemeinden des rechten
Zürichseeufers, errichtet werden soll. Man beabsichtigt
nicht allein die gewöhnlichen Bausteine, sondern auch
einen schönen Fassadenstein, sowie Dekorationsstücke,
eventuell auch in Farben, herzustellen, welche die neuesten
Fortschritte auf diesem Gebiete zeigen. Einen mit zweck-

mäßigen Einrichtungen und den vollkommensten Maschi-
nen ausgestatteten Neubau hoffe man schon bis zur näch-
sten Bausaison produktionsfähig zu erstellen. Wie ferner
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mitgeteilt wirb, foil, mit ber (Finanzierung genannten
Unternehmens bie ffirma Steinet & So. in Rurich
(Bureau : Bämiftrafje Bo. 33) betraut merben.

©(hiotiuntbocfS. Sie Sampffdjiffgefeüfchaft be§ ©enfer
See§ f)at für bie Reparatur ihrer Kämpfer ein großes
Sdjwimmbod erfteüt, ba§ biefer Sag in See ging. @§

ift ein auS ©ifen fonftruierteS Sod oon 50 Bietern Sänge
unb 20 Bietern Breite unb miegt 280 Sonnen. @§

fann in bie oier ©aiffonS 1000 Hubifmeter SSaffer auf»
nehmen, ba§ auf ele£trifcï;em Bßege zur Hebung beS Sods
ausgepumpt roitb. Surd) groei feil liehe Suftfammern oon
3,50 Bietern Breite unb 1,50 Bieter fpöbe roirb bas
Sod in Sd)tt)imm(age gehalten. BHt Aßaffer gefüllt,
fann eS bis p 3,50 Bietern finfen, fo bafj man mit
ben größten Sampfern beS ©enferfeeS einfahren t'ann.
Afôbann wirb baS Sd)iff feftgeteilt unb baS Sod burch
SluSpumpen gehoben. Sa§ Siod fleht nun bei ber SBerft
in Dud)i). @S rourbe in Bioi§ oon Stöppel gelaffen
unb ift fonftruiert unter ber Seitung beS ©hefingenieurS
ber SchiffSgefellfchaft, £>rn. Steinbad, nach ben planen
Ingenieurs Blidjaub in Saufanite.

Befannilid) bat aud) bie Sampffcbiffgefeltfcbaft beS

Bierwalbftätter ©ee§ ein Schmimmbod erftetten
laffen, baS aber noch nicht im betriebe ift.

2Ktietiflefeflf(haft Baitgruuboefctlfdjaft Antrtéril. SR it
Sih in Amriêwil f)at fid) eine Aftiengefeltfcbaft gegrün»
bet, roelche ben ©rwerb unb bie rationelle Berwertung
ber ehemals Dpprecl)tfchen Ziegelei unb ber bapgefjöri»
gen S.iegenfdEjaften bejroedt. Sie ©efellfdjaft t'ann auch
weitere ©runbftüde unb Siegenfdjaften erwerben. SaS
©efellfdjaftSfapitat beträgt 100,000 ffr., eingeteilt in
200 auf ben Stamen lautenbe Aïtien won je 500 ffr.
Sem Berwaltung§rate gehören an: ©tjrifttan Straub,
Kaufmann, ißrafibent; Albert 2Bet)rli= Heller, Kaufmann,
Bizepräftbent; ©onrab 3tngg, 33antoerwaiter; ffean
BlüEer, ffriebenSrid)tef ; ffotjann AltbauS, ffabrifant,
fämtliche in SlmriSwil; fferbinanb ÇabiSreutinger, in
Sojwil, unb ffean Brüfdjweiler, Stotar in Sd)od)erS»
wil.

Sie BtiturnftaU SBäbenStuil erforbert ^Reparaturen
im Hoftenooranfd)lage oon minbeftenS ffr. 6000. Sie»
felben werben an |)errn ffiwmermeifter ff. ©hriftener
übertragen.

Snitwefeu uub Sotteric itt Bern. Ser Stegierun'gSrat
bewilligt bie Beranfialtung einer Sottecie p ©unften
beS Berner StabttheaterS. Sie Sotterie foil für ba§
SS £) e a t e t: einen Steinertrag oon 400.000 ffr. abwerfen,

p welchem .ßroede Soofe im ©efamtbetrage oon .1,200,000

ffr. ausgegeben werben, unb jwar in brei Serien p
400,000 ffr. Sie Befchlufjfaffung über baS gleid)jeitig
eingelangte ©efud) um Bewilligung einer Sotterie für
baS Hunfimufeum würbe oom StegierungSrat noch
oerfchoben, nicht im Sinne einer Ablehnung, fonbern

pm .Swede einer nochmaligen Befprecf)ung mit ben île»
Ijörben beS HunfimufeumS über bie finanzielle Sage biefeS

ffnftituteS.
Bnuwefeu uitb Sotterie im tnntou 3"9- ®er Sanb»

ammann teilte bem Hantonsrate anläßlich ber Berljattb»
litngen über ein neues Sotteriegefet) mit: ©egenwärtig
ftnb ©efucfje um Bewilligung oon Sotterien anhängig:
Dberägeri für ein ©emeinbehauS 300,000 ffr.,
Unterägeri für eine Armenfranfenanftalt 600,000 ffr.,

Bei Hdressenänderuitgen
erfuihett mir bie geehrte« Abonnenten, uebft ber

auch bie nlto Abreffc mitzuteilen, um Irrtümer zu ber»

«reiben. Sic ©jpebitiou.
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SRenzingen für ein HranïenhauS 500,000 ffr., SB aid)»
wil für ein HranïenhauS 300,000 ffr., Steinhaufen
für bie SBafferoerforgung 200,000 ffr., Stifd) für bie

©rrichtung einer Brüde 300,000 ffr., 3"9 für eine

©ewerbehalle 600,000 ffr., SBalterSwil für ein Afpl
400,000 ffranïen ic.

Stljerntnlqueïïcu in Baben. (B»Horr.) Ser Befiper
beS ffiotet jum „Bären" in Baben beabfidjtigt, feine
Shermalguelle im Heller beS fpotelS neu faffen zu laffen.
Ser Sdjadjt, in welchem baS SBaffer gewonnen wirb,
foil mit feiner Sohle bis auf 10 Bieter Siefe unter
Setrainoberfläche zu liegen fommen, baS Brunnenrohr
foil 60 cm Sichtweite erhalten. Sie heftehenbe Brunnen»
anlage ift fcljon über hunbert ffaljre alt unb baljer oon
bem fchwefelhaltigen Bßaffet gientlicf) ftart angegriffen.
ORan hofft, mittelfi ber Beufaffung baS jetzige tjßaffer»

quantum oon 10 Sitern p. 9R. auf baS Soppelte zu er»

höhen. SaS auS ffelSflüften zu Sage tretenbe SBaffer
ber SherntalqueHen in Baben hat eine Seinperatur oon
über 50" ©elfiuS.

f|3cftalozzihau^ Burghof bei StclSborf. (B»Horr.) Sie
Arbeiten für eine neue SBafferoerforgung beS ißeftatozzi»
haufeS ber Stabt Süticb im Burghof bei SielSborf gehen
ber Boßenbung entgegen. Seit längerer 3^tt leibet biefeSln=
ftaltempfinblid) anSBafferfalamitäten, inSbefonbere mangelt
eS an Cent erforberlid)en Srude in ben Seitungeu; ber
Srud reicht faum für bie 3apffteflen im Stallgebäube.
Siefent Blangel wirb nun bemnächft buret) Snbetrieb»
fepung ber neuen SBafferoerforgungSantage abgeholfen
werben. Sübweftlich beS £iofeS hat bie Stabt ffürid)
auf einer girfa 17 SReter l)öh^ gelegenen §albe ein
neues fReferooir oon 100 nr' ffnhalt erftellen laffen,
baS fein SBaffer auS ber etwas oberhalb befinblichen
Brunnenfiitbe ber ©emeinbe SielSborf erhält. Bom
Beferooic führt eine 125 mm weite ^Rohrleitung nad)
ber Anftalt, wofelbft 3 boppetarmige Ueberflurhgbranten
an baS Bet) angefchloffen ftnb. f}m Qnnern beS ©e=
bäubeS wirb baS Sßaffer namentlich auch für bie $toede
ber neu inftatlierten Babeeinridhtung oerwenbet, welch
festere hauptfäd)lich für bie Ausführung ber neuen SDSaf»

feroetforgung beftimmenb war. Sie fertige Anlage foil
in nädjfter 3eit bem Betriebe übergeben werben unb
wirb bamit einem lange empfuttbenen Bebürfniffe Bech»

mtng getragen. Sie Anftatt beherbergt gegenwärtig 13
fföglinge. Ser Biehftanb weift zur ßeit 20 ©tüd auf.

Bad) bem Berid)te ber ©efdjäftSprüfungSfommiffion
beS StabtrateS leibet bas ffnftitut auch an zu ïnappen
Soïaloerhâl'niffen unb eS wirb ber SBunfd) batbiger
Abhilfe bnrth Befd)affang btfferer Schul», @fi» unb Auf»
enthaltSräume auSgefprod)en.

Banmefen ht Sinban. Ser baqmfd)e BerfehrS»
minifter hat fich bereit ertlärt, 100,000 ÜRart in zn'ei
Baten für bie Auffüllung unb bie HorreftionSarbeiten
im „Hleinen See" bei Siubau inS Bubget aufzunehmen.

Churer Lack- und Farbenfabrik
in Chur und Basel

liefert billigst und in besten Qualitäten
sämtliche Lacke und Lackfarben für Gewerbe und Industrie.

Permanent-Email lack
unübertroffen an Glanz, Hiirte und Haltbarkeit, verträgt Tem-
peraturen über 120 Grad Ofeuhitze, dient für iuuere und äussere
Anstriche, ist sehr leicht und angeuehm zu verarbeiten Und bietet

jeder rationell geleiteten Werkstätte grosse Vorteile.
Amerikanischer HolzfUlier 816u

unentbehrliches Präparat in der Holzindustrie.
Lager aller Farben, Pinsel und Utensilien für das Malergewerbe.

Alleinverkauf für die Schweiz der Hyperolin- und
•jsPHSF Mackein-Farbe.

Man verlange Preislisten und Prospekte,
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mitgeteilt wird, soll, mit der Finanzierung genannten
Unternehmens die Firma Steiner à Co. in Zürich
(Bureau: Rännstraße No. 33) betraut werden.

Schwimmdocks. Die Dampsschiffgesellschaftdes Genfer
Sees hat für die Reparatur ihrer Dampfer ein großes
Schwimmdock erstellt, das dieser Tag in See ging. Es
ist ein aus Eisen konstruiertes Dock von 5V Metern Länge
und 20 Metern Breite und wiegt 280 Tonnen. Es
kann in die vier Caissons 1000 Kubikmeter Wasser auf-
nehmen, das auf elektrischem Wege zur Hebung des Docks

ausgepumpt wird. Durch zwei seilliche Luftkammern von
3,50 Metern Breite und 1,50 Meter Höhe wird das
Dock in Schwimmlage gehalten. Mit Wasser gefüllt,
kann es bis zu 3,50 Metern sinken, so daß man mit
den größten Dampfern des Genfersees einfahren kann.
Alsdann wird das Schiff festgekeilt und das Dock durch
Auspumpen gehoben. Das Dock steht nun bei der Werft
in Ouchy. Es wurde in Vivis von Stoppel gelassen
und ist konstruiert unter der Leitung des Chefingenieurs
der Schisfsgesellschaft, Hrn. Steinback, nach den Plänen
Ingenieurs Michaud in Lausanne.

Bekanntlich hat auch die Dampsschiffgesellschaft des

Vierwald stätter-Sees ein Schwimmdock erstellen
lassen, das aber noch nicht im Betriebe ist.

Aktiengesellschaft Bangrnndgesellschaft Amrisril. Mit
Sitz in Amriswil hat sich eine Aktiengesellschaft gegrün-
det, welche den Erwerb und die rationelle Verwertung
der ehemals Opprechtschen Ziegelei und der dazugehört-
gen Liegenschaften bezweckt. Die Gesellschaft kann auch
weitere Grundstücke und Liegenschaften erwerben. Das
Gesellschaftskapital beträgt 100,000 Fr., eingeteilt in
200 auf den Namen lautende Aktien von je 500 Fr.
Dem Verwaltungsrate gehören an: Christian Sträub,
Kaufmann, Präsident; Albert Wehrli-Keller, Kaufmann,
Vizepräsident; Conrad Zingg, Bankverwalter; Jean
Müller, Friedensrichter; Johann Althaus, Fabrikant,
sämtliche in Amriswil; Ferdinand Habisreulinger, in
Dozwil, und Jean Brüschweiler, Notar in Schachers-
wil.

Die Badanstalt Wädenswil erfordert Reparaturen
im Kostenvoranschlage von mindestens Fr. 6000. Die-
selben werden an Herrn Zimmermeister F. Christener
übertragen.

Bauwesen und Lotterie in Bern. Der Regierungsrat
bewilligt die Veranstaltung einer Lotterie zu Gunsten
des Berner Stadttheaters. Die Lotterie soll für das

Theater einen Reinertrag von 400.000 Fr. abwerfen,
zu welchem Zwecke Loose im Gesamtbetrage von 1,200,000
Fr. ausgegeben werden, und zwar in drei Serien zu
400,000 Fr. Die Beschlußfassung über das gleichzeitig
eingelangte Gesuch um Bewilligung einer Lotterie für
das Kunstmuseum wurde vom Regierungsrat noch
verschoben, nicht im Sinne einer Ablehnung, sondern

zum Zwecke einer nochmaligen Besprechung mit den Be-
hörden des Kunstmuseums über die finanzielle Lage dieses

Institutes.
Banwesen und Lotterie im Kanton Zug. Der Land-

ammaiyi teilte dem Kantonsrate anläßlich der VerHand-
lungen über ein neues Lotteriegesetz mit: Gegenwärtig
sind Gesuche um Bewilligung von Lotterien anhängig:
Oberägeri für ein Gemeindehaus 300,000 Fr.,
Unterägeri für eine Armenkrankenanstalt 600,000 Fr.,

Sei WrmenäinlermMK
ersuchen wir die geehrten Abonnenten, nebst der ,»e«en
auch die alte Adresse mitzuteilen, um Irrtümer zu ver-

meiden. Die Expedition.
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Menzingen für ein Krankenhaus 500,000 Fr., Walch-
wil für ein Krankenhaus 300,000 Fr., Steinhausen
für die Wasserversorgung 200,000 Fr., Risch für die

Errichtung einer Brücke 300,000 Fr., Zug für eine

Gewerbehalle 600,000 Fr., Walters wil für ein Asyl
400,000 Franken ?c.

Thermalquellen in Baden. (ll-Korr.) Der Besitzer
des Hotel zum „Bären" in Baden beabsichtigt, seine

Thermalquelle im Keller des Hotels neu fassen zu lassen.
Der Schacht, in welchem das Wasser gewonnen wird,
soll mit seiner Sohle bis auf 10 Meter Tiefe unter
Terrainoberfläche zu liegen kommen, das Brunnenrohr
soll 60 ein Lichtweite erhalten. Die bestehende Brunnen-
anlage ist schon über hundert Jahre alt und daher von
dem schwefelhaltigen Wasser ziemlich stark angegriffen.
Man hofft, mittelst der Neufassung das jetzige Wasser-
quantum von 10 Litern p. M- cms das Doppelte zu er-
höhen. Das aus Felsklüften zu Tage tretende Wasser
der Thermalquellen in Baden hat eine Temperatur von
über 50° Celsius.

Pestalozzihaus Burghof bei Dielsdorf. (B-Korr.) Die
Arbeiten für eine neue Wasserversorgung des Pestalozzi-
Hauses der Stadt Zürich im Burghof bei Dielsdorf gehen
der Vollendung entgegen. Seit längerer Zeit leidet diese An-
statt empfindlich anWasserkalamitäten, insbesondere mangelt
es an dem erforderlichen Drucke in den Leitungen; der
Druck reicht kaum für die Zapfstellen im Stallgebäude.
Diesem Mangel wird nun demnächst durch Jnbetrieb-
setzung der neuen Wasserversorgungsanlage abgeholfen
werden. Südwestlich des Hofes hat die Stadt Zürich
auf einer zirka 17 Meter höher gelegenen Halde ein
neues Reservoir von 100 m" Inhalt erstellen lassen,
das sein Wasser aus der etwas oberhalb befindlichen
Brunnenstube der Gemeinde Dielsdorf erhält. Vom
Reservoir führt eine 125 mi» weite Rohrleitung nach
der Anstalt, woselbst 3 doppelarmige Ueberflurhydranten
an das Netz angeschlossen sind. Im Innern des Ge-
bäudes wird das Wasser namentlich auch für die Zwecke
der neu installierten Badeeinrichtung verwendet, welch
letztere hauptsächlich für die Ausführung der neuen Was-
serversorgung bestimmend war. Die fertige Anlage soll
in nächster Zeit dem Betriebe übergeben werden und
wird damit einem lange empfundenen Bedürfnisse Rech-
nung getragen. Die Anstalt beherbergt gegenwärtig 13
Zöglinge. Der Viehstand weist zur Zeit 20 Stück auf.

Nach dem Berichte der Geschäftsprüfungskommission
des Stadtrates leidet das Institut auch an zu knappen
Lokalverhäl'nissen und es wird der Wunsch baldiger
Abhilfe durch Beschaffung besserer Schul-, Eß- und Auf-
enlhaltsräume ausgesprochen.

Bauwesen in Linda». Der bayerische Verkehrs-
minister Hal sich bereit erklärt. 100,000 Mark in zwei
Raten für die Ausfüllung und die Korrektionsarbeiten
im „Kleinen See" bei Lindau ins Budget aufzunehmen.

lUlurkf ßsell- unil ksiàfàilt
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